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Der Reichstag
»ist am Donnerstag Mittag im Aufträge des Kaisers
'
durch den Vicekanzler Grafen Stollbcrg -Wernigerode
eröffnet . Die Thronrede lautet im Auszuge :

Geehrte Herren !
Seine Majestät der Kaiser und König haben mir

iden Auftrag zu ertheilen geruht , die Sitzungen des

^Reichstages zu eröffnen .
s Der Entwurf des Reichshaushaltsetats wird Jh -

jnen unverweilt vorgelegt werden . — Für die ge¬
schäftlichen Formen , in welchen bisher die gesetzliche
Feststellung des Reichshaushallsekats erfolgte , hat

stich das Bedürfnis einer Aenderung in jedem Jahre
dringlicher herausgestellt .

s Einer Umgestaltung und Weiterbildung bedürfen

^ferner die Grundlagen , ans welchen das Reichsmili -

llairgcsetz vom 2 . Mm 1874 das deutsche Heerwesen
lgeordnct hat .

Um die durch Umtriebe einer Umsturzpartei be¬

drohte innere Sicherheit des Reichs zu schützen , ha¬
ben Sie iu der ersten Session der gegenwärtigen Le¬

gislaturperiode dem Gsectze gegen die gemeingefäh »
Echen Bestrebungen der Socialdcmokratie Ihre Zn -
^

fflmmüng crtheilt . Dies Gesetz hat damals nur bis

zum 31 . März 1881 Geltung erhalten . Die Maß¬
nahmen , welche zur Ausführung desselben ergriffen
sind , haben den Erfolg gehabt , jene Bestrebungen in

gewissen Schranken zu erhalten ; sie völlig zu ver¬
hindern , ist in der seither verflossenen Zeit nicht ge¬
lungen und wird auch binnen Jahresfrist nicht zu
ermöglichen sein . Es wird Ihnen deshalb oorgeschla -

gen werden , die Geltung des ermähnten Gesetzes auf
eine angemessene Zeit über den 31 . März 1881 hin¬
aus zu verlängern .

Das Reich ist fortgesetzt bemüht , dem Handel
und der Schiffahrt Deutschlands Schutz und Förde¬
rung zu gewähren . Ein zu dem Ende vorigen Jah¬
res mit Hawaii abgeschlossener und von dem Könige
dieses Inselstaats bereits ratificirter Handelsvertrag

wird Ihnen zur Beschlußfassung vorgelegt werden .
In gleichem Sinne werden Ihnen Borschläge zu Gun¬
sten der Aufrechterhaltung und Erweiterung der be¬

stehenden und bisher blühenden deutschen Handelsbe¬
ziehungen mit Samoa und anderen Inselgruppen der

Südsee znr Beschlußnahme zugehen .
Die Beziehungen des deutschen Reichs zu allen

auswärtigen Mächten sind friedlich und freundschaft¬
lich . Das Vertrauen auf die Sicherung des Frie¬
dens durch die Ergebnisse des Congrcsses , welchem
Se . Majestät der Kaiser und König im vorigen Jahre
Ausdruck gab , hat sich als berechtigtes bewährt . Die

Bestimmungen des Berliner Vertrages haben in na¬

hezu allen Punkten ihre Ausführung bereits gefunden .
An allen weiteren Bestrebungen , den Frieden Euro¬

pas dauernd festzustellen , bleibt das Deutsche Reich
nach wie vor eifrig betheiligt . Mit der Herstellung
unserer nationalen Einigung sind die friedlichen Nei¬

gungen des deutschen Volkes in ihr volles Recht ge¬
treten . In Bethätigung derselben bleibt die Politik
Seiner Majestät des Kaisers und Königs eine fried¬
liche und erhaltende ; mit der unbeirrten Stetigkeit ,
welche das Gefühl eigener Kraft verleiht , wird sie
auch ferner bestrebt sein , in voller llneigennützigkeit
für die Erhaltung des Friedens nicht nur selbst ciu -

zutretcn , sondern die Mitwirkung und die Bürgschaft
der gleichgesinnten Mächte zu gewinnen und sicher zn
stellen .

Politische Aekersicht .
* Der Reichstag wählte in seiner 2 . Sitzung

( am Freitag ) den Abg . Grafen v . Arnim - Boitzen -

bnrg mit 154 Stimmen zu seinem ersten Präsidenten ,
v . Bennigsen erhielt 89 , v . Forckenbeck 1 Stimme .
Zum ersten Biccprüsidentcii wurde Freiherr v . Fran -

ckcnstein , zum zweiten der Abg . v . Holder ( Württem¬

berg ) gewählt , zu Schriftführern die Abgg . Bernards ,
Dr . Blum , Ehsoldt , Graf Kleist , Richter -Meißen ,
Wichrnann , Klugmann , Frhr . v . Soden ernannt . Zu

Quästoren beruft der Präsident dis Abgg . Kochhauu
und Dr . Weber .

* Die Gcsammtzahl der Mitglieder des Reichs¬
tags beträgt zur Zeit 392 ; davon sind nach der
Parteislelluug vertreten : Das Eenlrum mit 102
( incl . 8 Hospitanten aus Hannover ) , die National -
Liberalen mit 86 , die Deutsch - Conservaliven mit 59
( incl . Hrn . v . Puktkamer als Hospitant ) , die deutsche
Reichspartei mit 54 ( incl . 5 Hospitanten ) , die Fort¬
schrittspartei mit 23 ( incl . 2 Hospitanten ) , die Po¬
len mit 14 , die Sozialdemokraten mit 8 , Frakkions -

genossen . 47 Reichstagsabgeordnete sind parteilos ,
also „ wild " , unter ihnen die hervorragendsten Par¬
lamentarier , wie z . B . Delbrück , Falk , Loews , Ber¬
ger , Schauß , Volk rc . ; 5 Mandate sind augenblicklich
erledigt .

* Wie wir hören , wird gegen die Abgg . Fritzsche
und Hasselmann abermals ein Strafverfahren wegen
Verletzung der Bestimmungen des Sozialistengesetzes
durch ihr Erscheinen in Berlin in Folge der Einbe¬
rufung des Reichstages cingeleitet werden , trotzdem
nach Beschluß des Reichstags der Z . 28 des Gesetz nt -

Wurfs dahin geändert hat , daß die auf Grund des¬
selben erfolgten Ausweisungen auf Rcichskagsabgeord -
nete im Fall der Einberufung des Reichstages keine

Anwendung finden . Der sozialistische Abg . Hasen -
clcvcr wird diese Angelegenheit mittelst eines Antra¬

ges beim Reichstage sofort zur Sprache bringen , und
das Haus wird somit wiederum in die Lage kommen ,
seine Arbeiten mit einer sogen . Sozialistendebalte zu
beginnen .

* Der Reichskanzler hat dem BnndeSrath einen
Gesetzentwurf , betreffend die K ü st e i > s ch i f f f a h r l

zur Beschlußfassung vorgclcgt ; Der Entwurf ent¬
spricht dem Standpunkte , welchen der Reichskanzler
dem Schiffsahrtsgemcrbe gegenüber schon in der vo¬
rigen Reichstagssession cüinahm , indem er diesem
Industriezweige unerwünschte Monopolen und uner -
bekene Wohlthaten zuweudeu wollte . Der Entwurf
untersagt fremden Schiffen die Ausübung der deut -

Ein armes Weik
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Pläne auf Pläne durchkteutzteu ihr Gehirn , ihr
ganzes Sinnen war darauf gerichtet , wie , und wo¬
durch sie das Glück der verhaßten Nebenbuhlerin
vernichten könne . ^

9 . Kapitel .

Und wieder ward es Frühling . Vögel sangen
ihre schmetternden Lieder , die Rosen blühten und
sonnig klar war der Morgen des siebzehnten Juni
angebrochen .

Im Schlosse des Barons von Felsing herrschte
- reges - freudiges Leben ; Treppen und Thüren waren

mit Kränzen und Guirlanden geschmückt ; im ganzen
Dorfe bereitete sich Alles aor , um die Tochter des

^ verehrten Gutsherrn trauen zu sehen .
2 « ihrem Gemache saß Hedwig und ließ sich bräut «

j lich schmücke » . Während aber die Dienerinnen daS
herrliche Brautkleid bewunderten und bemüht waren
die - Braut auf das Schönste zu schmücken , lag in
deren Miene eine Unruhe , die sie kaum zu beherr¬

schen vermochte . Sie horchte auf jeden Tritt , der
( sich an ihrer Thür vernehmen ließ , fragte häufig

was die Uhr sei , und als die letzte Hand an ihrer
-. Toilette beendet war , ließ sie den Mädchen keine

Zeit , ihr Werk anzuschen , sondern schickte sie fort .
Ihr war heute so weh , so beklommen , so ganz

anders , wie in ihrem glücklichen Brauileben . Es

gab Minuten , iu denen sie vor Wanne sich kaum

fassen kvnnte , bald des thc wen Mannes Weib zu
sein ; dann aber legte sich ein Schleier um ihre
Augen , und ihr war , als läge » die seligsten Stun «

schon hinter ihr , — als erwartete sie jetzt eine Zeit
des größten Elends .

Was sie Bertha versprochen hatte , dem Verlob¬
ten daß Gcheimniß ihrer Verehelichung mit Arnold
entdecken zu wollen , war noch nicht geschehen , Victor

wußte noch nichts von dem Daseiu ihres Kindes .
So schwer es ihr auch wurde , iu ihrem Glück den

Schmerz der Vergangenheit herauszubcschwöreu , so
war es doch stets ihr Ernst , je näher der bestimmte

Tag der Trauung kam , Victor Alles zu sagen .
Es war aber , als wenn eine unsichtbare Macht

sich dazwischen drängte ; die Gelegenheit bot sich nicht .
Victor war auch zu glücklich , als daß sie ihn auch
nur einen Augenblick ans dieser Stimmung reißen
wollte ; sie konnte es nicht über das Herz bringen ,
seine Illusion zu zerstören , daß er der Erste sei , dem

sich ihr Herz zugewandt , Mp doch mußte es gesche¬
hen , sie wollte und konnte nicht an den Traualtar
mit einer Täuschung hintreten .

Am Abend vor dem Trauungstage gewann sie
es über sich , mitten in der Gesellschaft , da alle Augen
auf sie gerichtet waren , Victor zuzuflüsterii , daß sie
ihn am andern Tage eine Stunde vor der Trauung
erwarte ; nun war schon elf Uhr vorüber ; um zwölf

sollte cs zur Kirche gehen , und Victor kam noch im¬
mer nicht

Hedwig wurde immer ängstlicher , endlich kamen
Tritte näher , sie eilte zur Thür , dieselbe öffnete sich .

„ Victor, " ries sic, dem Eiittrekendeu entgeacn -
kolnmcn , stand aber betroffen still , als sie ihren Va¬
ter erkannte .

» Du erwartest Victor ? " ihre Stirn mit seinen
Lippen berührend .

» Ja , mein Vater , sahst Du ihn , wo ist er ? "

» Er ist augenblicklich im Saal , um seine Freunde
zu begrüßen , die soeben aus Dresden angetömmen
sind .

Hedwig stand sinnend da , sprechen mußte sie ihn ;
wenn ec mit den Freunden zusammen war , so kouute

sie ihn nicht abrufen lassen .
Der Baron , der viel zu glücklich war , beobach¬

tete nicht weiter ihr Schweigen ; er zog ein Kästchen
hervor , öffnete dasselbe und überreichte es seiner Toch¬
ter mit den Worten :

» Kennst Du diese Steine ? "

» Ah, " rief Hedwig unwillkürlich in freudigem
Erstaunen , » derHochzeitsschmuck meiner Mutter ! —

Und diesen — "

» Gebe ich Dir nach dem Wunsche der theuren
Todten, " antwortete der Baron : » möge Dein Glück
dauernder sein , a ; s das meine war . Als ich Deiner
Mutter diesen Schmuck gab , waren wir so selig wie
Dn und Victor - heute , ich ahnte nicht , wie bald ich
das geliebte Weib verlieren sollte .

( Fortsetzung folgt .)



scheu Küstenschifffahrt und setzt ans Znwidcrhandlnng
eine Strafe bis zu lüOO ^ und Beschlagnahme
vou Schiff und Ladung . Das Mißliche a » diesem
Entwurf ist , daß bei Annahme desselben andere
Staaten jedenfalls sich zu gleichen Maßregeln gegen
Deutschland veranlaßt sehen werden .

* Nach einer Zusammenstellung in Bd . 38 der
Statistik des deutschen Reichs waren am 1 . Januar
1879 vorhanden 4804 deutsche Dampf - und Segel¬
schiffe von mehr als 50 Kubikmeter Brutto -Ranm -
inhalt mit einer Gesammtladcfähigkcitvon 1,129,129
Registcrtons Netto- Raumgchalt . Die Besatzung der
registrieren deutschen See - Schiffe betrug zusammen
39,978 Mann .

* Die Londoner » Daily News » erfährt aus
guter Berliner Quelle von einem bevorstehenden
Abschluß einer speziellen Allianz zwischemDeutschlaiid ,
Oesterreich und England . (????)

Aus dem Großheymsihum.
*»

*Rastede . Vor einigen Tagen fiel hicrselbst
ein junger Mensch so unglücklich, daß ihm ein Finger
vollständig mngebogcn wurde . Der Borfall schien
anfangs keine weitere unangenehme Folgen nach sich
zu ziehen , aber nach einiger Zeit wurde derselbe ganz
schwarz und als der junge Mann ärztlichen Rath in
Anspruch nahm, mußte ihm ein Glied des Fingers
abgenommen werden ; wie wir hören , wird der Be -
danernswerthe mit diesem Verlust davonkominen .

Hohenkirchen . Am Freitag , den 13 . d . M -,
ereignete sich in dem benachbarten Grimmens ein be¬
dauerlicher Unglücksfall . In dem Hanse des Land -
wirths Fulfs war ein Arbeiter damit beschäftigt , ei¬
nen alten Carabiner zu laden , um mit demselben
Schießvcrsuche anznstcllen . Beim Aufsetzen des Zünd¬
hütchens brauchte der Mann nicht die nöthige Vor¬
sicht, der scharfe Schuß ging los und traf den in
unmittelbarer Nähe stehenden Knecht des Fulfs in
den Oberschenkel . Nachdem der sofort zu Hülfe ge¬

rufene Arzt , Herr Dr . Slühmer MIN Hohenkirchen ,
den nölhige » Pc , band angelegt hatte, wurde der Ver¬
letzte in das Sophicnstift zu Jever traiisporlirt .

Hiihn . Ei» Beweis, mit welcher Unvorsich¬
tigkeit selbst von Erwachsenen mit Schießgewehren
umgcgangen wird, liefert folgender unglückliche Vor¬
fall : Ein junger Mann , Namens Haukenfreers, welcher
eine Pistole zum Gebrauche geladen hatte , konnte die¬
selbe aus irgend einem Hemmnisse nicht zum Abschü¬
ßen bringen . Im Begriffe, der Ursache nachzufor -
scheu , ging dieselbe wider Erwarten Plötzlich los und
riß ihm einen Finger der rechten Hand stumpf ab .
Derselbe mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .
Eine recht eindringliche Mahnung zur Vorsicht !

*
2

* Brake . Das auf der Oltmanns 'scheu
Werft hieseldst nu Bau begriffene Schiff, wel¬
ches in drei Wochen vom Stapel lausen wird ,
ist an die Gebrüder Behrmann z» Blankenese
verkauft . Nach dem Stapellauf wird für die¬
selbe Firma sofort ein neues Schiff wieder
aufgesetzt. — - Das auf Lühring 's Werft in
Hammclwarden im Bau befindliche Schiff wird
auch binnen Kurzem Mausen , und hat , wie
wir hören, Herr Lnhring für Rechnung der
Herren Hustede u . Conf . in Elsfleth den Bau
einer neuen Bark bereits wieder übernommen .
Auch sollen die Herren Strenge u . Sohn das.
das auf ihrer Werft befindliche Schiff verkauft
haben . Wir glauben diese Daten als erfreu¬
liche Vorboten für einen Aufschwung der Schiffs¬
banindustrie bezeichnen zu dürfen .

Vermischtes ,
— ( Wölfe.) Aus Finnland schreibt man der

» Wes . Ztg . » Folgendes : Die Dreistigkeit der Wölfe
in diesem Winter übersteigt alle Begriffe. In Ncn-
kirch überfielen sie einen Bauern in seinem Schlitten .

Mit Muhe gelang cS demselben , der unwillkommenen
Reisegesellschaft zu entgehen und sich auf den Rücken
des Pferdes zn schwingen , während die Wölfe im
Schlitten blieben . Erst nachdem es ihm gelungen
war, den einen niedcrzuschießen , ergriffen die anderen
die Flucht. In Kimiio stellte sich ein Wolf mit den
Vordcrtatzen gegen die Fensterscheiben und betrachtete
sich das Innere einer Stube . In Nystadt überfielen
die Bestien eine» Mann und ungeachtet seiner ver¬
zweifelten Vcrtheidigung mit einem Beile, das er zur
Sicherheit m.it sich führte, wäre er unterlegen , hätten
nicht seine lauten Hülfernfe Menschen zn seiner Ret¬
tung herbcigcfnhrt. Die Brandwächler sahen 'Nachts
einen Wolf auf der Straße vor den Zollhanse sitzen .
In einem Dorfe wurde ein achtjähriger Knabe in
Gegenwart seiner Eltern von einem Wolfe gepackt
und in den Wald geschleppt ; als die Eltern ihn
erreichten , fanden sie das Kind schon tvdl und auf 's
Schrecklichste verstümmelt .

— (Schiffsnnglück. ) Der Dampfer » Campanile» ,
von Cardiff auf der Fahrt von New Jork nach Bil¬
bao begriffen , lief Mittwoch in Falmouth ein , um
den einzigen Ueberlebenden der Bemannung des fran¬
zösischen Dampfers » Valentine» zu landen . Die
» Valentine» halte Cardiff mit einer Bemannung
von 46 "Leuten und einem Passagier, einem franzö¬
sischen Matrosen , verlassen . Das Weiter wurde
immer schlechter und Mittwoch Vormittag zertrüm-
eine Welle das Fenster des Maschienenraums, füllte
Letzteren und löschte die Feuer. Als das Schiff im
Sinken begriffen war, begaben sich neun Leute in
ein Boot und stießen ab, worauf das zweite Boot
die übrigen 7 Matrosen aufnahm, wahrend der Ka¬
pitän an Bord des Schiffes blieb ; erst als dasselbe
ganz versank, sprang er über Bord undwurdc schließ¬
lich ins Boot gezogen . Kurz darauf schlug daS
Boot um . Einige von den Leuten waren im Stande
ihren Sitz im Boot wieder zu gewinnen , als es
aber von der Mannschaft des » Campanile" erreicht
wurde, befand sich nur noch ein einziger Mann darin.

Eine Studentenreise .
(Original- Skizze des » Ovclgömier Anzeiger » )

( Fortsetzung .)
lieber baumbcschattctc , ephenumrankte Fclsblöckc

an Höhlen mit grüngoldigein Leuchtmoose vorbei,
Trepp auf Trepp ab auf unregelmäßig eingehanenen
Stufen , wanderten wir unter Leitung des kundigen
WirtheS, der , stolz auf die Schönheitenseines Sitzes,
uns alles genau erklärte , einige Stunden umher , bis
wir wieder am Wirlhshaufe anlangtm, um uns dort
im Schatten stattlicher Buchen in behaglicher Ruhe
zn erquicken.

Was die » Schwarzen» doch für schreckliche Leute
sind ! Da möchte einem ehrlichen Spießbürger angst
und bange werden , wenn er einen solcden Menschen
sicht , der doch entschieden Böses im Schilde führt.
Denn so hat cs unser Philister ja in seinem Amks -
blatte gelesen, und was darin steht , muß doch wohl
wahr sein ! —

Mit einem allen Musikus, der zur Erholung
reiste, wie wir znm Vergnügen , traf unsere Gesell¬
schaft einst auf einem Aussichtspunkte zusammen . Wir
saßen bei Brot und Bier an demselben Tische . Un¬
sere Heiterkeit und Gesang schienen den allen Herrn
anzuziehen . Er knüpfte mit uns ein Gespräch an,
und wir unterhielten uns anfangs ganz nett. » Also
die Herren studieren alle Theologie ? Ei , daS ist ja
recht schön ; doch kommt eS dabei auf die Richtung
an ! » — O über dieses leidige Fragen nach der po¬
litische» oder kirchlichen Richtung! Als wenn diese
ein Criterium für die Tüchtigkeit des Betreffen¬
de » abgäbc , worauf eS doch vor allem ankommt . In
jedem gesunden staatlichen oder kirchlichen Organis¬
mus wird cs stets zwei Haupt - Richtungm geben :
eine rechte und eine linke oder eine conservative (bez .
kirchlich orthodoxe ) und eine liberale. Beide Rich¬
tungen aber bestehen zu iiothwcndiger Ergänzung ne¬
ben einander. Die liberale ist nothwendig , damit
das Leben der Gemeinschaft nicht in künstlich erhal¬
tenem Stillstände versumpfe ; die conservative , damit
ein Damm vorhanden sei gegen unbedachtsame und
vorschnelle Neuerungen, die gar leicht Staat oder
Kirche der Auflösung entgegen führen möchten . Wel¬
cher Partei ein vernünftiger Bürger angehören soll,
das richtet sich nach den Zeitverhültnissen, für den
einzelnen ja auch, ihm selber mehr oder weniger un¬
bewußt , nach der Tradition seiner Umgebung . In
Zeiten allmächliger Reaclion, wo von oben her alte
Mißbräuche protegiert oder wohl gar wieder ei, «ge¬
führt werden , würden wir der liberalen Richtung
den Vorzug geben ; in einer Zeit, wo die Autoritäten
erschüttert sind , Zügellosigkeit und Verbrechen über¬
hand nehmen und revolutionäreBewegungen drohen ,
ist unseres Erachtens kräftige Unterstützung des con-
servativen Princips am Platze. Wenn es aber da¬
rauf ankommt , einen einzelnen Menschen zn beurthei-
len, so frage inan nicht » Ist er freisinnig oder or¬

thodox , conservativ oder liberal? » — sondern viel¬
mehr : » Ist er verständig oder beschränkt, ist er
thaikräftig oder energielos, ist er rechtschaffen oder
haftet ein Makel an ihm ? " So frage man und
Larnacb richte man sich bei seiner Wahl . Wer so
thnt, sieht ans den Gehalt des Mannes , während
die Parthcirichtung nur eine zufällige Form ist,
die an sich noch keine Garantie dafür gibt , daß et¬
was hinter ihr steckt . — Schreiber dieses ist conscr-
vaiiv, aber er würde sich , hätte er zu wühlen , kei¬
nen Augenblick besinnen, einem tüchtigen Liberalen
vor einem untüchtigen Conservaliven seine Stimme
zu geben ! —

Unser Musikus, um auf ihn zurückzukommen ,
muß die Sache anders angesehen haben . » Was
vertreten die Herren denn für eine Richtung ? "
fragteer . » Eine, die sehr wenig Aussicht hat »

, antwor¬
tete mein kleiner Freund Kabis in festem Tone (wir
waren nämlich damals alle gut lntherisch -confessionell
gesinnt ) , und nun ging die Unterhaltung, in Heiter¬
keit weiter . Aber dem Alten war unsere Antwort
in die Knochen gefahren , als wenn er den leibhafti¬
gen Gottseibeiuns gesehen hätte. Mit solchen
entsetzlichen Menschen saß er also an demselben Tische,
ja , hatte sich harmloser Weise mit ihnen in ein
Gespräch eingelassen ! Und was war die Absicht
dieser scheinbar so unschuldigen Leute , die ihre wahre
Gestalt unter der heuchlerischen Larve einer äußerli¬
chen Fröhlichkeit verborgen hielten ? Sie predigten
» Intoleranz » und wollten » das Volk verdummen » ,
das Volk, zn dem er doch auch gehörte ! — Solche
oder ähnliche Gedanken durchschossen das erregte
Gehirn unseres Musici ; die Töne unseres heiteren
Sanges wurden ihm zu höllischen Accorden ; jeder
Augenblick , den er noch verweilte, mußte ihm als
höchst gefahrbringend erscheinen , und rasch gefaßt
ergriff er seinen Maßkrug , um sich an einen andern
Tisch untere bessere Gesellschaft zu setzen .

Wnnderherrlich ist die Aussicht von der Kösseiuc .
Hierher, so erzählt das Volk, habe damals Satan
den Herrn geführt und ihm alle Reiche der Welt
versprochen , außer den beiden am Fuße des Berges
liegenden Dörfern Rcichenbach und Nagel ; denn » das
sei sein Lcibgedinge , weil da die Leute so saugrob
wären. " — Um die geographischen Kenntnisse unse¬
rer Leser zu vermehren , bemerken wir noch, daß hier
ganz in der Nähe Main , Nab und Eger entspringen .

Von der Kösseine nach Bischofsg -rün war ein
Marsch , der uns alle ziemlich ermüdete , besonders
aber Einen, welcher vorher immer mit der Unver¬
wüstlichkeit seines Magens und seiner Beine geprahlt
und sich nun den Magen mit Gurkensalat und die
Beine durch sein überflüssiges Herumklettern auf den
spitzenFelsblöcken verdorben hatte . Auf dem ganzen
Wege nach Bischofsgrün lag nur ein einziges und
dabei sehr wenig comfortablesWirthshaus . Dennoch
kehrten wir, durch die Strapazen des Weges ermattet,
hier ein . Hungrig , wie wir waren, hätten wir gern

etwas gegessen, fanden aber eine solcheSchmntzwirth-
schaft vor, wie ich in meinem Leben weder vorher
noch nachher wieder gesehen habe . Hier etwas zu
genießen , schien unmöglich , aber ebenso unmöglich wollte
es uns Vorkommen , ungegessen von dannen zu gehen ;
denn wir wußten ja , daß wir vor dem einige Stun¬
den weit entfernten nächsten Dorfe keine Schenke mehr
antreffen würden . Da kam unser Reisemars chall, der
ältere Kabis, ans einen klugen Einfall : » Wir bestehen
uns Eier , denen kann selbst die größte Unreinlichkeit
nichts anhaben. » — Wie gesagt , so gelhan ; und es
wäre alles schön gewesen, wenn nicht einem von uns
ein dämonischer Einsall anfgedämmcrtwäre . Erschlich
in die Küche, ließ sich die hartgesottenen Eier geben
und zog vermittelst einer Nadel durch jedes Ei ein
— Haar . Nun kann der geneigte Leser sich das
Entsetzen der Freunde denken, als jeder in seinem Ei
ein Haar fand . Nein , ein unreinlicheresWirthshaus
als jenes war , wird man schwerlich irgendwo auf
Erden finden ! —

Wir waren alle froh, als wir endlich nach be¬
schwerlichem Marsche in Gischossgrün ankamen . Es
war ein herrlicher Spülsommerabend. Im Dorfe
wurde ein Ernte - und Kinderfest gefeiert ; die Schul¬
jugend hakte sich mit Fahnen vor dem Pfarrhause
versammelt und sang gerade unter Leitung des Leh¬
rers das Lied vom reichsten Fürsten.

» Eberhard, der mit dem Barte ,
Württembergs geliebter Herr ,
Sprach : Mein Land hat keine Schätze ,
Trägt nicht Berge silbcrschwer ;
Doch ein Kleinod hälts verborgen:
Daß in Wäldern noch so groß
Ich mein Haupt kann kühnlich legen
Jedem Untcitthan in Schoos . »
So sangen die Kinder. — Wein fiele bei diesen

Worten nicht die wehmllthige Beziehung ein, in der
sic zn den erschütternden Ereignissen der letzten Jahre
stehen ! Aber es ist zu viel über die Attentate und
über das sociale Verderben lamentiert worden, als
daß wir hier diese Klagen noch vermehren möchten .
Lamentieren hilft auch nichts ; handeln müssen
wir, und wenn es im Großen und Ganzen besser
werden soll , muß jeder vorerst bei sich selber anfan¬
gen ! — Ich muß jedoch erzählen , daß auch damals
gerade ein Attentat geschehen war . — Es war noch
nicht lange her , als der Böttchergeselle Kullmann in
Kissingcn auf den Mrstcn - Reichskanzler geschossen
hatte. Nun , zu der Zeit sah man das » Attentaten»
noch nicht so ernst an . Man freute sich , daß es
mißlungen; und wie der Student auch ernsten Din¬
gen eine komischeSeite abzugewinnensucht , so fanden
auch wir nichts darin, die Geschichte von dem Atten¬
tate in humoristische Verse zu bringen und diese nach
einer bekannten Melodie abznsirigcn , freuten uns auch,
als das Lied bei der ländlichen Bevölkerung entschie¬
den Furore machte .

(Fortsetzung folgt.)



A u zeig e n
Das Pachtstück Nr . 31u in der Sha -

ssen
' schen Bedeichung auf dem Harrier

Sande , groß 1 . 4374 Vs , s° « am SS .

d . M - , Vormittags Ik Uhr , auf

dem Amte hieselbst zur Verpachtung für

die steil vom 1 . Mai d . I . bis 1 .

Mas 1884 ausgcboten weiden .

Brake , 1880 Fcbr . 16 .
Amt :

Strackerjam

ImmoMli erkauf .

Brakc . Die Erben des weiland Ei¬

tert Ernst zu Brake , lassen

am 7 . April d . I . ,
Vorm. 11 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amts¬

gerichts Brake :

ihre zu Frischenmoor belegenen Im¬

mobilien , bestehend aus Wohn - und

Wirtschaftsgebäuden und Ländereien ,
in eincrGesammtgröße von 11,3781 Vs ,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein

_ A . Schußler . Auct .
Oberhammelwarden. Der Landmann

Fr . W . Nolte zu Oberhammelwarden
läßt wegen Einschränkung seiner Land¬

wirtschaft am

3 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten rerkaufen , als :

6 tiedige und güste Kühe ,
2 tiedige zweijährige Quenen ,
2 güste dito ,
1 zweijährigen Ochsen ,
7 Kuh - und Ochsenrinder ,
1 trächtige Stute ,

sowie mehrere landwirtschaftliche Ge¬

räte .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .
Strohausen . Der Tischler Anton

Schwarting zu Strohausen läßt

am 19 . Februar d . I .,
Nachm. 2 Uhr ,

in Boyksen
' s Gaslhause zu Strohausen :

1 Bett , 1 Mahagoni Sophatisch , 1
Sopha , st ? Dutzend Polsterstühle , 1
Dutzend neue Rohrstühle , 2 neue Co -
moden , 1 eichenes Schrcibpult mit

Aufsatz , verschiedene Schränke , 1 Kü¬
chentisch mit Schubladen , Schilderten ,
1 Milchborte , 1 Ofen mit Aufsatz , 1
Heckenschcerc , 1 Doppeldanmkraft , 1
Ankerkette , l Holzkette , 1 Block und
Takt , Fischnetze , 1 Hobelbank , ver¬
schiedene Tischlergcrälhe , alS : 1 gute
Kerbsäge , Handsägen , Hobel , Raspcn ,
Feilen re . , sowie viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände , auch eine
Quantität Speck , Schinken und Heu

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein

— _
A . Schüßlcr , Auct .

Schmalenfleth. Der Laudmaun Wilh.
GerS zu Schmalenfleth läßt am

11. März d. I .
Nachm . 2 Uhr ,

in lind bei seiner Wohnung , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

2 milchende und tiedige Kühe ,
2 zweijähr . Ochsen ,
2 » belegte Quenen ,
5 Kuh - und Ochsenrinder ,
6 Kälber ,
2 trächtige Schafe ;

ferner :
1 beschlagenen Ackerwagen , 1 Ein¬
spanndeichsel , fast neues Pferdegeschirr
Wagenleilern , einige Bandhcckeu , 5
Fruchtkisten , Harken , Forken , Sensen rc

6 Stühle , 1 eisern . Ofen 1 But¬
terkarne mit Winde , eine Quantität
Kartoffeln , Bohnen und Erbsen , 300
dz Speck und Schinken , sowie verschie¬
dene sonstige Sachen .

Kaufliebhader ladet ein
A . Schußler Auct ,

Gasthausverkaus.
Ovelgönne . Von dem Gastwirth

Beruh . Eckel hies . bin ich beauftragt ,
seine zu Ovelgönne bclcgeue Besitzung
unter der Hand zu verkaufen .

Diese Besitzung besteht ans :
1 . einem großen Wohnhause , enthal¬

tend Tanz - und Eßsalon , Gast - ,
Logir - , Entree - und Wohnzimmer
rc . , geräumigen Hellen Keller , große
Küche mit daran stoßender Spei¬
sekammer , sowie sonstige Bequem¬
lichkeiten ,

2 . einem großen Stalle , worin Platz
für 30 Pferde , schönen Hosraum
Schmcinekofenrc . ,

3 . einem ca . 40 s großen Garten
mit vielen edlen Obstbäumen ;
in demselben befindet sich eine ganz
neue Kegelbahn .

Die Gastwirthschaft wird sowohl von
Einheimischen als Auswärtigen stark
frcquentirt und bietet einem strebsamen
Manne ein sicheres und reichliches Aus¬
kommen .

Indem Reflcctanten auf den Verkauf
dieser stets mit gutem Erfolge betriebe¬
nen Gastwirthschaft aufmerksam gemacht
werden , werden dieselben gebeten , sich
baldigst an den Unterzeichneten wenden

zu wollen , um zu comrahiren .
A . Schüßlcr , Auct .

llmmMt -Verkauf .
Ovelgönne . Von dem Postverwalter

A . Bamberger hies . bin ich beauftragt , seine
im hiesigen Orte an der Brcitenstraße
belegene Besitzung unter der Hand zu
verkaufen .

Das Haus ist sehr schön und bequem
eingerichtet und eignet sich sowohl für
jeden Privatmann , als auch für jeden
Geschäftsmann .

Kauflicbhaber wollen sich ehestens
melden .

A . Schußler , Auct .

Phiesewardervurg. Der Laudmaun
H . Säger zu Phicsewarderburg läßt am

19 . März d . I . ,
Nachm . 1 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung ,
öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen , als :
8 tiedige und milchende Kühe ,
1 zweijähr . angcköhrtcn Stier ,
4 zweijähr . Ochsen ,
6 dito Quenen ,

11 Kuh - und Ochsenrinder ,
4 Kälber ,
1 trächtige Stute — 8 Jahre alt — ,
1 güste dito — 4 Jahre alt — ,
1 Stuteiitcrj ;

ferner :
1 Wagen mit eisernen Achsen , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , 1 großen Schlit¬
ten , 1 Fußpflug , 1 Stellpflug , 2 Eg¬
gen , 1 Häckselmaschine , 1 hölzernen
Schweinckofen und 1 Wagenschauer
zum Abbruch , mehreres Schlcetholz rc . ;

3 Setzbettstellen , 1 Äleidcrschrauk ,
6 Stühle , sowie verschiedene sonstige
Haus - und ackergcräthliche Sachen .
Bemerkt wird noch , daß das Vieh bis
Mai d . I . unentgeltlich in Futter ste¬
hen bleiben kann .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Abbehausergroden. Die Erben des
weil . Hausmanns I . D . Gerdcs zu Ab¬

behausergroden , lassen am

23. März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in und bei der Wohnung des Erblassers
öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen , als :
6 milchende und tiedige Kühe ,
3 zweijähr . tiedige Quenen ,
5 zweijähr . Ochsen ,

11 Kuh - und Ochsenrinder ,
4 Kälber ,
2 Pferde , wovon 1 trächtig ,
1 Heugstcntcr ,
6 Schafe ,
1 Haushund , 12 Hühner ,

ferner :
1 Kastenwagen , 2 completc Ackerwa¬

gen mit eisernen Achsen , 1 hölz . do . ,
1 Dreschmaschine mit Göpel , I Häck¬
selmaschine , 1 Erbwüppe , 3 Eggen ,
3 Pflüge , 1 Wcghobel , 1 Staubmühie ,
1 Hcukreuke , 1 Futterkiste , 2 Schlit¬
tels , 1 Schleifstein , Balkschlceten ,
Hacken , Forken , Lolhen , Schuppen ,
1 Pferdegeschirr , mehrere Bohnenstan¬
gen und Erbsensträuche rc .

3 Betten , 1 Setzbettstelle , einige Tische
und Stühle , 1 Sparherd , 1 Filtrir -

saß , 2 eiserne Oefen , 1 vollst . Milch -

gcräkh , eine Quantität Speck und
Schinken , sowie verschiedene sonstige
Haus - und ackergcräthliche Sachen .

Kauflicbhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Kötermoor . Der Tischler G . Stind
Kötermoor läßt am

13. März d . I . ,
Nachm. 2 Uhr,

in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

1 tiedige Kuh nahe am Kalben stehend ,
2 Knhrinder ,
2 Klciderschränke , 4 Kommoden , wo¬
von eine mit Aufsatz , 4 Sctzbetlstellen
10 Tische , 6 stumme Diener , 6 Spie¬
gel , verschiedene Eckborten , 1 Kochofen ,
einige Spamrsägen , 2 Hcukrcukcn ,
mehrere Balkschlectcn und verschiedene
sonstige Gegenstände ; auch eine Quan¬

tität Herr . .
Kauflicbhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Colmar. Der Hausmann Georg
Busch zu Colmar läßt am

9 . März d . I . ,
Nachmittags l Uhr,

in und bei seiner Wohnung , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten ver¬

kaufen , als :
14 tiedige , milchende und güste Kühe ,

2 3jährige tiedige Quenen ,
2 3rährige Ochsen ,
6 2jährige dito ,

12 2jährige belegte Quenen ,
1 2jähr . Rindsticr ,

10 Kuh - und Ochsenrinder ,
6 Milchkälber ;

ferner :
15 Pferde , als :

den Prämicnhengst » Albion « ,
den Prämicnhengst . Albinus - ,
1 2jähr . Hengst vom . Albion " ,
2 trächtige Stuten ,
4 güste dito , 2 . 3 , 5 u . 12 I . alt ,
4 Hengstfüllen ,
2 Skutfüllen ;

sodann :
6 trächtige Schafe ,
1 Schafbock ,
1 trächtige Sau ;

endlich :
1 sehr gute Woodsche Mähmaschine ,
1 Handdrcschmaschine , ! beschlagenen
Ackerwagen , 1 hölzernen do . , 1 kl .
Holzschlitten , 1 Mooregge , 1 gr . But -
tcrkarne , 2 Butterküfen , 2 paar Joch -
cimer , 1 Tragejoch , 2 Hcukreuken , 1
Grützqnerne , 1 Waage , 1 Hanfbrake ,
1 Sparhcerd , 2 Mausebvhrer , 1 kom -

pletes Einspännergcschirr . sonstiges
Pferdegeschirr , Fruchtkfftcn undFntter -
blöcke , Schlanken und Diele » u . s. w . ;
1 Secretair , 1 Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode ^ 2 Dtzd . Nohrstühlc , 1 Lehn¬
stuhl , Dtzd . Ruschstühle , 1 Koffer ,
2 SetzbettstcUen und viele andere hier
nicht benannte Gegenstände .
Kaufliebhabcr ladet ein

_
A . Schußler , Auct .

Zu der
bevorstehenden Frühjahrs - Saat - u . Pflan -

zen -Bestellung empfehle mein vollständig
versehenes Lager von allen Sorten

Sämereien ,
als Garten - , Kohl - und Blumensamcn ,
sowie von Livl -
8t » Äuklivi I » und

MLKVI » IL « 8VI » ; ferner Bohnen¬
stangen und Baumpfählen zu den

billigsten Preisen .

H . Baake ,
Gärtner .

W . Niederlage bei F . B . Heyland
in Brake und Gerh . Michels in Ham¬
melwardermoor .

Eine alle leistungsfähige

Kornliraniwcinbrenntrei
sucht für einen tüch¬
tigen Vvrti -vt « ! - gegen gute Pro¬
vision . Offerten sub 4L SS . in der

Expedition .

4SV « « « 4S »» iK

r .

s
Ss
T

! S

Braunschiveiger
und

Hamburger
Kriginal - Hoose

empfiehlt zu vi8vn

Nicola ns Jacobi ,
cone . llluiMoIIecteur ,

KIMM .
4 « « iVLr » rk

Näh-Maschinen.
für Hand - und Fußbc -

Itrieb , vernickelt und lakirt , mit den allerneuesten Verbesserungen .

88X0UM keZill , beste aller

UreuIar - klMik für mit den allerneuesten
! Verbesserungen , sind stets am Lager ; ebenso sämmtliche Lli

und als : Fertige Tische für Handmaschinen , Vcrschlußkasten
für Handmaschinen , Riemen , Säumer aller Art , Bandeinfasser , Schiffchen ,
Spulen , Apparalschrauben , Federn , Steine zum Nadelspitzen , Oelkäunchcn ,
Schraubenzieher , Nadeln zu allen Systemen , vorzügl . Ocl , Zwirn u . Garn re .

Unterricht gratis . Preise sehr billig . Mehrjährige Garantie .
4eIi »8vI » i » L « » I » Iui » L gestattet . Alles zollfrei .

M . Hellmerichs ,
Breitestraße Nro . 25 .



Brake . Der Bautechniker W'
.

MrLlrlssriSStS » Hieselbst läßt seine
sämmtlichen zu Brake an der Bahnhofs '

straße belegcnen Immobilien , nämlich :
s . , zwei noch neue Wohnhäuser , je zu

2 separaten Wohnungen einge¬
richtet ,

b . , ein noch im Bau befindliches
zweistöckiges Gebäude ,

c ., drei Bauplätze , groß 488 bezw .
334 bezw . 232 qm . , sammt einem

Wegcftreifen ,

KM Ureitag ,
- err ZO . Febvuar L8AO ,

Mittags L2 Uhr ,
im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts ,
Abth , I . , Hieselbst öffentlich meistbietend
verkaufen , mit Antritt zum 1 . Mai d . I .

Kanfliebhaber ladet ein
Kletirvr «

Gesucht : Für
einen landwirthschaftlichen Haushalt auf
Mai eine erfahrene häusliche Person ,
welche im Stande ist , demsleben selbst¬
ständig vorznsteheii , dabei aber auch die

Pflege eines kleinen anderthalbjährigen
Kindes mit zu übernehmen hat . Nähe¬
res bei O . F . Oltmanus .

Reismeht.
Xllflrzvsrt fl Karautirt ua-ofl

äeu von äeu iLuflrvirtflsoflÄftliefleu
oflomisoflsu Vsrsuolis - 8tation6n
OläenburA , kiel, llilflesbeim veröö'snt -
liofltsu LoäinxunAon eto.

kreise , ^ nuI/Zon , Olarautis -Lefliu -
gunZsll oto. stellen aut XVmisefl treo .
LU Oiönstsn .

Ourofl fliese OarantielsistunA vvirä
äie vislkaefl LUSAesproofleue Lesorx -
niss tveMn nnAleiechmüssjZSllOeflal -
tss , sowie auofl kreinäer soflllfliiefler
LeiinisochuuKen voiIstanäi g- che-
seitiKt.

flasselde eignet sieb süsser liir kmfl -

rieli , kkerfle , 8 kliwei !!e ete . ebe » fg ! ls vor -

rüzlieii rum Aasten vvnKellÜMl unä ist
äasselbe wolil flas flifliZsts Futter¬
mittel .

Lrsraeu .

k . k . Mekmel - 8 .

Für Abiturienten , Pri¬
maner u . Secnndaner !

Als bestes Lehrbuch für den deutschen
Aufsatz zum Abiturientencxamen empfeh¬
len wir

VtzM'
8 <jeut8eke .4ukML6 ,

Verlag von Adolph Gestewitz in Wies¬
baden . 16 . Auflage . Preis 4 ^ 50

geb . Dasselbe enthält eine Anleitung
znm Unfertigen don Aufsätzen . 38 Mu -

fteraufsätzc und 27 Dispositionen . Ebenso
Kalküls , lateinische Aufsätze , 3 . Auflage .
Preis geb . 4 50 Vorräthig
in der Expedition ds . Bl . Bisheriger
Absatz 38,000 Exemplare .

Wild -Ikdern
beste Sorte per Kilo ^ 1 . — ,
2te Sorte per ^ — , 75 ^
empfiehlt

M - Frank .

L. Frank ,
empfiehlt sein photographisches
Atelier bestens.

Rechnungssornmlare
urrä alle sonstiAsrr

Drucksachen
wyräerr dilliAst ang

-
siertiAt in

XXft ^ uüurtst
'
s LuLitäruoicsrtzi . .

Wir verfehlen nicht , hiermit ganz besonders ans ein musikalisches Fiefernngs -

wcrk aufmerksam zu machen und dasselbe aufs angelegenste zu empfehlen , nämlich das

„MzzsckMsche Bilderbuch"
,

eine Sammlung der beliebtesten Componisten alter u . neuer Zeit für das Pianoforle

im leichtesten Style bearbeitet von

opus 180 . 12 Läiläo n 3 Uark , 72 lilummsrn L 75 I' tsnuiA .

Es ist wohl nicht zu weit gegangen , wenn wir behaupten , daß diesem Werke
in der feinen Auswahl der einzelnen Nummern , in der wohldurchdachten Bear¬

beitung und geschickten Aufeinanderfolge kein ähnliches au die Seile gesetzt werden
kann . Jedes Heft enthält 6 Nummern , die so meisterhaft bcarbeltet sind , daß
man dasselbe nicht zur Seite legt , ohne sämmtliche Piecen gespielt zu haben .
Diese sind uns eine angenehme Erinnerung an Lieder , die wir in Conzerten ge¬
hört oder in musikalischen Kreisen selbst gesungen haben , an Arien und Chöre ,
denen wir oft mit Entzücken gelauscht , an Märsche , Tänze , Phantasien aus Opern
n . dgl ., die uns in der gebotenen Form doppelt interessant sind . Für den ju¬

gendlichen Clavierschüler haben sie einen ganz besonderen Nutzen , weil sie nicht
in so flacher Weise geschrieben sind , wie mau dies so vielfach findet , sondern ohne

zu große Schwierigkeiten zu bieten , doch hinreichend Stoff zum kleben enthalten .

Zudem bilden sie den Geschmack und machen den Spieler empfänglich für klassische
gute Musik , namentlich fiie die Perlen der besten deutschen Meister . ES ist eine
willkommene Gabe für Jung und giebt uns reichlichen Stoff zu Vorträgen bei
der Feier häuslicher Feste . Wir sind der festen Ueberzengung , daß den geehrten
Herren Clavierlehrern , sowie ihren Schülern und deren Eltern ein wesentlicher
Dienst erzeigt wird , wenn wir sie auf dieses v « i L »» KlL « l » v 2L auf¬
merksam machen mit der Versicherung , daß jedes der zwölf Hefte die Schüler zu
ausdauerndem Fleiß und zu Lust und Liebe zur Sache veranlaßt .

Inhalksverzeichniß und Probenummeru gratis und franco . Ansichtsendnngen
werden gerne gemacht .

HK . I . Touger 's Verlag
ISA W ! r « I » L .

D 1686 IN önelitz vei ' äLNbken . Lolion viele ^ Msend

! "-Ä
'
o
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Ä
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In dem Buche über Dr . XMZSLtn ' 8
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird ans franco Bestellung und Beischlnß der Frankirungs -

inarke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiMt istirlisiät in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬

gen , sowie durch M . 4 ? . LL . in Brake .

crq

- r

N9UIH 110 ^ ZNN19 .Ig9A 9Is9Isp ) M >.lft 9tp

9s ( Eingesandt . )
Wie Ihnen bereits bekannt ist , litt

ich seit 7 Jahren an

Magem
« mH DsrMkatarrh ,

welcher mich manchmal so darniederwarf ,
daß ich an meinem Aufkommen zweifeln
mußte . Ich suchte überall bei den Aerz -

ten in Cassel und anderen Orten Hülfe ,
konnte sie aber nirgends finden , bis eine
Annonce in dir Casseler Zeitung mich
auf Sie aufmerksam machte . Nach An¬

wendung Ihrer Cnr bin ich gänzlich ge >

nescn . Schon längst hätte ich Ihnen
meinen Dank ausgesprochen , wollte mich
vorher aber erst vergewissern , ob meine

Gesundheit auch Stand halten würde ,
was ich jetzt zu meiner großen Freude
sagen kann . Ich sage Ihnen meinen

herzlichen Dank und werde Ihre Cur
allen ähnlich Leidenden empfehlen .

Harleshausen bei Cassel .

H . Höh inan » , Wirth .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . 4 . 4 . l . flopp .

Rübezahls Bitte?)
Neues brillantes Musikstück s . Clavier

zu 2 Händen .

Gegen Einsendung des Betrages in Brief¬
marken zu beziehen nur durch

II . LItzX8 »ä6r '8
Musikalien -Handlunz in Pr . Stargardt .

* ) Der volle Ertrag dieses reizenden
melodiösen Stückes wird zur Unterstützung
der Nothlcidenden in Oberschlesien ver¬
wandt / Als Netto - Ertrag für die erste
bereits vergriffene Auflage sind von der

Verlagshandlung schon 126 an das

Königs . Landrathsamt zu Ratibor ( Ober¬

schlesien ) gesandt .

Brake .

H . Krockier, Graveur,
8, i » «? vN 8lr » 88 « , bei I . Paasch,
empfiehlt sich zu allen in sein Fach schla¬
genden Arbeiten , als Anfertigung von

8lemjielil , Mschaste » , Pressen ,
SchMmlen , Monogrammen etc.

bei billigster Preisstcllung .

Gulsverimller,
GutSiMsskher etc.

re . werden gesucht . ( Retourm . erf . )
M . U 'L-« rLSSS48 «L« S' L

'
8

General - Vacanzen - Expedikion .
krsiMirt a . Ill . - kovltenkeim .

Liekesträume.
Neue mmüervolle SimMe

für Clavier zu 2 Händen .

Gegen Einsendung von 1

Briefmarken versendet franco

II . Mxmiüer ,

Musikalien - Handlung ,

E in

kr . 8tsrzsrflt.

Wer vr . k!srl, » l>8
'
8 rühmlichst

bekanntes « i » «X

LaSiirvassvi ' gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde

riechen . Das Flacon für 50

^ s , 5 Flacon für 2 ver¬

sendet vr . flsrtiiiiA , Berlin U . ,
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

L . SVLrZA
' 8

ist laut Gutachten mediz . Autori -
läten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht , Lungenleiden ( Tuber -

cnlvse , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
Rückenmarksschwindsucht , Asthma -

Bleichsucht , allen Schwächezustän -
den ( namemlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kirmys - Anstalt ,
Berk in XL. , Verläng . Genthiner -

straße 7 , versendet Liebig
' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
> 50 excl . Verpackung .
Aerziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mitte ! erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit §
LLu „ , ^ 8

Fange ise n
für Raubzeug,

wie

Fuchs , Dachs, Fischotter ,
Katzen, Marder, Iltis ,

Ratten , Raubvögel rc. rc.,
liefert in längst bekannter Güte . Illustr .

Preisliste gratis gegen 1 Marke .
Moers a . Rh .

Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

PLattimss ,
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit

Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt

Ib , N '
eiäeiislmiken Fabrik Heiliu XXX .

ist ertraueu kolinen Krailke '
nur zu einem solchen

fahren fassen , welches thatsächlichr
Erfolge für sich hat . Die bereit - in
S.Auflage erschienenen Speeialbücher :
„ Dis Gicht " und „ Die Brust -
nnd Lungenkranrheite « " geben

allen Jenen , die an

Z8S" -PB
ttkeumLlkmur , Llieäsrevibsvn etc.

vrust - oösr l.ungüickrLnIckLlr,
lvie Schwindsucht rc. dahinsiechen ,
neu « Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Dankesäußerungen über :
glückliche Heilungen bewegen , daß
selbst Schwerkrailk » oderanschrinend
hofsrmnssloö Darniederliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher Beirath vielmehr
unentgeltlich ! Jedes der obigen Bücher
kostet S0 Pf .* Prosvect gratis und
franco durch Th . Hohenkeiturr ,

. Leipzig und Basel . .

Vorräthig in der Buchhandlung von
^ v «1LiliseaK »« vv

.
in Varel ,

welche jedes Buch für 60 in Brief »

marken franco versendet .

Cifenbahrr -Fahrplan . ^
Richtung Nordmhamm-Hude. 7

Stationen . Mras . zBonn .sAbd « (/
'

iP - Z . iG, - Z . iP .. Z ^

Rordenhamm Abfahrt
Großensiel
Kleüicnsiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hanunelmarden „
Elsfleth ,,
Berne .
Neuenkoop „
Hude _ Ankunft

Ankunft
Abfahrt

41
48
57
18

11
11
12
12

48
55

4
2V

29 12 36
37 12 44
48 12 56

1 1 8
12 1 19
24 1 31
33 1 4V
— 1 —

Richtung Hude -Nordmharmn. x
iMrgs .zNachm» Abds '

Stationen . ? P . -Z . s P . -Z . ! P . -Z . -

Hude Abfahrt 9 2 2 59 9 s
Neuenkoop ,, S 11 3 9 918
Berne 9 19 3 18 9 !ss
Elsfleth 9 30 3 30 9 SS
Hammelwarden „ 9 40 s 41 Ä 4S

- t Ankunft 9 50 >3 52 9
Brake Abfahrt , 10 2 4 S 10 s

Golzwarden ,> 10 11 4 11 10 15

Rodenkirchen 10 29 4 29
Kleinensiel „ 10 43 4,43 1« 47

Großensiel „ 11 53 5 — 11 td/

NordeiMWM Ankunft >11 — Sj53 11
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